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Zürich, 19 03. XXIX.Jahrgang N°12 21.März

V\t\\ v.Butz StFVaursVieHner-

istriertes humoristisch -satirisches W@ohiibIi.tt
Verlags-Eigentum von J. F. Boscovits.

Expedition: Rämistrasse 31.
Verantwortliche Redaktion:

Für den litterarischen Teil : Edwin Häuser.
Für den künstlerischen Teil: F. Boscovits.

BucMruckerei W. Steffen & Cociffi.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10 ; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

InSerâte per kleingespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts.. Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen.

ici. ffîar^nlicd.
jm uJaldbang singt ein Vögelein:

Fjeidi! dirilidi!
Bald grünt und blüht im Sonnenîcbein

%TR l Dßr wunderschöne, liebe Fjain :

Fjeidi! dirilidi, heidi!

Dann gibt's Konzert in Busch und Cann,
Da find' icb wohl auch einen lïïann,
îïïit dem icb mich recht freuen kann:

F)eidi! dirilidi, jucbei!

Das zwitschert Inut im Bucbenhag:
Fjeidi! dirilidi!

Und was nocb tief im Schlummer lag,

Grwacbt zum frohen Sonnentag:
Fjeidi! dirilidi, heidi!

Cauperlen flimmern bunt am Gras,

ünd pink und Amseln pröbeln'was
Und liedein dies und liedein das:

Fjeidi! dirilidi, jucbei!

So klarblau weit der Fjimmel glänzt:
Reidi! dirilidi!

Bald Busch und Baum zum pest sieb kränzt,
ünd mächtig es im Busen lenzt,

Fjeid.l dirilidi, heidi!

Kennst Du, mein Cieb, die ïïlelodei?
ÜJie arm ein lïïenscbenherz auch sei,

Caut singt es dann im blüh'nden ïïlai:
ßeidi! dirilidi, jucbei!

XXIX.^àgsng I»°12

Lxpkâitioii! Kämistns88e 3l.
VorautvortUods Rsâicktioll :

I?ur äsn küilstlöriscoon l'sil! Zt?. La«v«vit«.
kuedàeliki'ki W. 8tàn â Vovitti.
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IH^tZIAìS per kleingesp-rltene ?eàeile: Zc)IixVSÌ2 S« Lts-, ^.rtslanà Lis. k^SkìaiNSr». per ?etit2eile 1
àttràize befördern alls àv0H0Sv-^AS7itr.rsn.

Marzenìiecl. ^--^
îm Aaläkang singt ein Vögelein:

tieîàì! äiriliäi!
Kalä grünt unä blükt im Sonnenschein

> Der vvunäerscköne, liebe k)ain :

I?eiäiZ äiriliäi, keiäi!

Dann gibt's Koncert in Kusck unä Hann,
Da finä' ick wokl suck einen Mann,

IM äem ick mick reckt freuen kann:

fieiäi! äiriliäi, juckei!

vas xvvitsckert !?iut im Kuckenkag:

fieiäi! äiriliäi!
»llnä was nock tief im Lcklummer lag,

Crwackt ?um froken Sonnentag:
f?eiäi! äiriliäi, keiäi!

Hauperlen flimmern bunt am 6rss,
»llnä ffink unä Amseln pröbelr/was

àâ lieäeln äies unä lieäeln äas:

f?eiäi! äiriliäi, juckei!

5o klarblau weit äer Gimmel glänzt:
kieiäi! äiriliäi!

Kalä Kusck unä Kaum 2um fest sick Kranit,
llnä mäcktig es im Kusen len^t,

k?eiä!I äiriliäi, keiäi!

Kennst Du, mein Lieb, äie Meloäei?

Aie arm ein Mensckenker? auck sei,

Laut singt es äann im blük'näen INsi:
k?eiäi! äiriliäi, juckeil
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